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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN 
für Lieferungen und Leistungen 
 
 
1. Geltungsbereich 
 
1.1 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten nur gegenüber 

Unternehmern im Sinne von § 14 BGB, nicht aber gegenüber 
Verbrauchern. 

1.2 Wir erbringen alle unsere Lieferungen und Leistungen 
ausschließlich unter Geltung dieser Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen. Entgegenstehende oder abweichende 
Bedingungen des Kunden erkennen wir nicht an, es sei denn, wir 
hätten ihrer Geltung ausdrücklich zugestimmt. 

1.3. Unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten auch für 
zukünftige Geschäfte, selbst wenn wir im Einzelfall nicht darauf 
Bezug nehmen sollten. 

 
2. Angebot und Vertragsschluss 
 
2.1 Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich, sofern sie 

nicht ausdrücklich als bindendes Angebot bezeichnet sind.  
2.2 Maßgeblich für den Auftrag ist unsere schriftliche 

Auftragsbestätigung.  
 
3. Lieferung und Gefahrübergang 
 
3.1 Die Lieferzeit ergibt sich aus den getroffenen Vereinbarungen 

gemäß Auftragsbestätigung. Ihre Einhaltung setzt voraus, dass alle 
kaufmännischen und technischen Fragen geklärt sind und der 
Kunde alle ihm obliegenden Verpflichtungen erfüllt hat. Ist dies 
nicht der Fall, so verlängert sich die Lieferzeit angemessen. Dies 
gilt nicht, soweit wir die Verzögerung zu vertreten haben.  

3.2 Ist die Nichteinhaltung der Lieferzeit auf höhere Gewalt, auf 
Arbeitskämpfe oder sonstige Ereignisse, die außerhalb unseres 
Einflussbereichs liegen, zurückzuführen, so verlängert sich die 
Lieferzeit angemessen. Dies gilt auch bei nicht rechtzeitiger 
Selbstbelieferung durch unseren Zulieferer, wenn wir ein 
kongruentes Deckungsgeschäft abgeschlossen haben. Über 
Verzögerungen werden wir den Kunden unverzüglich informieren 
und gleichzeitig die voraussichtliche neue Lieferfrist mitteilen.  

3.3 Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn der Liefergegenstand bis zu 
ihrem Ablauf unser Werk verlassen hat oder Versandbereitschaft 
gemeldet ist. Soweit eine Vorabnahme zu erfolgen hat, ist – außer 
bei berechtigter Abnahmeverweigerung – der Vorabnahmetermin 
maßgebend, hilfsweise die Meldung der Vorabnahmebereitschaft.  

 Werden der Versand bzw. die Abnahme des Liefergegenstandes 
aus Gründen verzögert, die der Kunde zu vertreten hat, so werden 
ihm, beginnend einen Monat nach Meldung der Versand- bzw. 
Abnahmebereitschaft, die durch die Verzögerung entstandenen 
Kosten berechnet.  

3.4. Versand und Transport der Ware erfolgen auf Kosten und Gefahr 
des Kunden. Die Gefahr geht auf den Kunden über, sobald die 
Ware unser Haus verlässt. Soweit eine Vorabnahme zu erfolgen 
hat, geht die Gefahr mit der Vorabnahme auf den Kunden über. 
Der Termin für die Vorabnahme ist für den Gefahrübergang auch 
dann maßgeblich, wenn der Kunde die Vorabnahme 
unberechtigterweise verweigert.  

3.5 Wir sind zu Teillieferungen berechtigt, solange die restlichen 
Lieferteile innerhalb der vereinbarten Lieferzeit erbracht werden 
und dem Kunden dies nicht unzumutbar ist. 

3.6 Kommen wir in Lieferverzug, so haften wir bei grobem Verschulden 
für den dem Kunden entstehenden Verzögerungsschaden. Bei 
leichter Fahrlässigkeit ist unsere Haftung für 
Verzögerungsschäden ausgeschlossen. 

 
4. Preise / Aufrechnung und Zurückbehaltung 
 
4.1 Maßgeblich sind die in der Auftragsbestätigung genannten Preise. 

Unsere Preise gelten ab Werk und schließen Fracht, Porto, 
Versicherung, Zoll, sonstige Spesen und gesetzliche 
Mehrwertsteuer nicht ein. 

 

 
 
4.2 Der Kunde darf nur mit einer unbestrittenen oder rechtskräftig 

festgestellten Gegenforderung aufrechnen. Die Geltendmachung 
eines Zurückbehaltungsrechts ist dem Kunden nur gestattet, wenn 
es auf demselben Vertragsverhältnis beruht. 

 
5. Sachmängel 
 
5.1 Der Kunde ist verpflichtet, die Ware unverzüglich zu untersuchen 

und erkennbare Mängel unverzüglich schriftlich bei uns zu rügen. 
Versteckte Mängel müssen unverzüglich nach ihrer Entdeckung 
schriftlich gerügt werden. Ansonsten gilt die Lieferung als 
genehmigt. 

5.2 Soweit ein von uns zu vertretender Mangel vorliegt, sind wir zur 
Nacherfüllung berechtigt, indem wir nach unserer Wahl den 
Mangel beseitigen oder eine mangelfreie Sache liefern. Wird die 
Nacherfüllung von uns verweigert, ist sie fehlgeschlagen oder dem 
Kunden unzumutbar, kann der Kunde die weiteren gesetzlichen 
Rechte geltend machen 

5.3 Zur Vornahme aller uns notwendig erscheinenden 
Nachbesserungen und Ersatzlieferungen hat der Kunde uns die 
erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben; andernfalls sind wir 
von der Haftung für daraus entstehenden Folgen befreit. Nur in 
dringende Fällen der Gefährdung der Betriebssicherheit bzw. zur 
Abwehr unverhältnismäßig hoher Schäden hat der Kunde das 
Recht, den Mangel selbst oder durch Dritte beseitigen zu lassen 
und von uns Ersatz der erforderlichen Aufwendungen zu 
verlangen. Liegt nur ein unerheblicher Mangel vor, steht dem 
Kunden ein Recht zum Rücktritt nicht zu.  

5.4 Mängelansprüche des Kunden bestehen insbesondere nicht in den 
nachfolgenden Fällen:  Ungeeignete oder unsachgemäße 
Bedienung oder Nutzung, fehlerhafte Montage oder 
Inbetriebnahme durch den Kunden oder Dritte; fehlerhafte oder 
nachlässige Behandlung, nicht ordnungsgemäße Wartung, 
ungeeignete Betriebsmittel, mangelhafte Montagearbeiten, 
ungeeignete Einsatzbereiche; chemische, elektrochemische oder 
elektrische Einflüsse. In diesen Fällen kommt eine Haftung von 
uns nur in Betracht, wenn der Kunde nachweist, dass die Mängel 
weder insgesamt noch teilweise durch die vorbezeichneten 
Einwirkungen verursacht worden sind.  

 
6. Schadenersatz 
 
6.1 Auf Schadensersatz haften wir, gleich aus welchem Rechtsgrund, 

bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Bei einfacher Fahrlässigkeit 
haften wir nur 

 für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder 
der Gesundheit; 

 für Schäden aus der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten 
(Verpflichtungen, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 
Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf 
deren Einhaltung der Kunde regelmäßig vertraut und vertrauen 
darf); in diesem Fall ist unsere Haftung jedoch auf den Ersatz 
des vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schadens 
begrenzt. 

6.2 Diese Haftungsbeschränkungen gelten nicht, soweit wir einen 
Mangel arglistig verschwiegen haben, eine Garantie für die 
Beschaffenheit der Ware übernommen haben und für eine Haftung 
nach dem Produkthaftungsgesetz. 

6.3 Ein Verschulden unserer gesetzlichen Vertreter und 
Erfüllungsgehilfen ist uns zuzurechnen. 

6.4 Die gesetzlichen Regelungen über die Beweislast bleiben durch 
die vorstehenden Regelungen unberührt. 

6.5 Eine Haftung für indirekte, mittelbare und/oder Folgeschäden 
und/oder Mangelschäden (wie entgangener Gewinn, 
Produktionsausfall und Zinsverlust, etc.) ist in jedem Fall 
ausgeschlossen. 
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7. Verjährung 
 
7.1 Soweit nachfolgend nichts anderes bestimmt ist, beträgt die 

allgemeine Verjährungsfrist für Ansprüche des Kunden aus Sach- 
und Rechtsmängeln ein Jahr ab Auslieferung. Diese 
Verjährungsfrist gilt auch für die vertraglichen und 
außervertraglichen Schadensersatzansprüche des Kunden, die auf 
einem Mangel der Ware beruhen. 

7.2 Die gesetzlichen Verjährungsfristen gelten 

 für Schadensersatzansprüche aus der Verletzung des Lebens, 
des Körpers oder der Gesundheit; 

 für eine Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz; 

 soweit wir einen Mangel arglistig verschwiegen haben; 

 soweit wir eine Garantie übernommen haben; 

 soweit es um ein Bauwerk geht oder um eine Sache, die 
entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise für ein 
Bauwerk verwendet worden ist und dessen Mangelhaftigkeit 
verursacht hat; 

 für Ansprüche im Lieferantenregress bei Endlieferung an einen 
Verbraucher (§ 479 BGB). 

 
8. Eigentumsvorbehalt 
 
8.1 Wir behalten uns das Eigentum an allen von uns gelieferten Waren 

vor bis zur vollständigen Bezahlung sämtlicher Forderungen aus 
bisherigen Verträgen.  

8.2 Kommt der Kunde in Zahlungsverzug oder wird erkennbar, dass 
unsere Zahlungsansprüche durch mangelnde Leistungsfähigkeit 
des Kunden gefährdet sind, sind wir berechtigt, die Ware aufgrund 
des Eigentumsvorbehaltes herauszuverlangen. 

8.3 Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat uns der 
Kunde unverzüglich zu benachrichtigen. Der Kunde trägt alle 
Kosten, die zur Aufhebung des Zugriffs und zu einer 
Wiederbeschaffung des Liefergegenstandes aufgewendet werden 
müssen, soweit sie nicht von dem Dritten eingezogen werden 
können. 

8.4 Der Kunde ist berechtigt, vorbehaltlich des aus wichtigem Grund 
zulässigen Widerrufs, über den Lieferungsgegenstand im Rahmen 
eines ordnungsgemäßen Geschäftsgangs zu verfügen. Unzulässig 
sind insbesondere Sicherungsübereignung und Verpfändung. Die 
unter Eigentumsvorbehalt stehende Ware darf nur dann vom 
Kunden an den Erwerber weitergegeben werden, wenn sich der 
Kunde mit seinen Verpflichtungen uns gegenüber nicht in Verzug 
befindet. 
Im Fall der Weiterveräußerung tritt der Kunde bereits jetzt 
sämtliche Ansprüche aus der Weiterveräußerung, insbesondere 
Zahlungsforderungen aber auch sonstige Ansprüche, die im 
Zusammenhang mit der Veräußerung stehen, in Höhe unseres 
Faktura-Endbetrages (einschließlich Mehrwertsteuer) an uns ab. 
Der Kunde ist bis zu einem aus wichtigem Grund zulässigen 
Widerruf durch uns berechtigt, die abgetretenen Forderungen 
treuhänderisch einzuziehen. Der Weiterverkauf der Forderungen 
im Rahmen eines echten Factorings bedarf unserer vorherigen 
Zustimmung. Aus wichtigem Grund sind wir berechtigt, die 
Forderungsabtretung auch im Namen des Kunden den 
Drittschuldnern bekannt zu geben. Mit der Anzeige der Abtretung 
an den Drittschuldner erlischt die Einziehungsbefugnis des 
Kunden. Im Fall des Widerrufs der Einziehungsbefugnis können 
wir verlangen, dass der Kunde uns die abgetretenen Forderungen 
und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen 
Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und 
den Schuldnern die Abtretung mitteilt. 
Ein wichtiger Grund im Sinne dieser Regelungen liegt 
insbesondere vor bei Zahlungsverzug, Zahlungseinstellung, 
Eröffnung eines Insolvenzverfahrens oder begründeten 
Anhaltpunkten für eine Überschuldung oder drohende 
Zahlungsunfähigkeit des Kunden.  

 
 
 
 

 
 
 
 
8.5 Soweit der Eigentumsvorbehalt oder die Forderungsabtretung 

aufgrund nicht abdingbarer ausländischer Rechtsvorschriften 
unwirksam oder undurchsetzbar sein sollten, gilt die dem 
Eigentumsvorbehalt oder der Forderungsabtretung in diesem 
Bereich entsprechende Sicherheit als vereinbart. Ist hiernach die 
Mitwirkung des Kunden erforderlich, hat er alle Maßnahmen zu 
treffen, die zur Begründung und Erhalt der Sicherheit erforderlich 
sind. 

 
9. Software-und Datennutzung / geistiges Eigentum 
 
9.1 Soweit im Lieferumfang Software und andere elektronische Daten 

enthalten sind, wird dem Kunden ein nicht ausschließliches Recht 
eingeräumt, die gelieferte Software einschließlich ihrer 
Dokumentation sowie die Daten zu nutzen. Sie wird zur 
Verwendung auf dem dafür bestimmten Liefergegenstand 
überlassen. Eine Nutzung der Software auf mehr als einem 
System ist untersagt.  

9.2 Der Kunde darf die Software und die elektronischen Daten nur in 
gesetzlich zulässigem Umfang vervielfältigen, überarbeiten, 
übersetzen oder von dem Objektcode in den Quellcode 
umwandeln. Der Kunde verpflichtet sich, Herstellerangaben, 
insbesondere Copyright-Vermerke, nicht zu entfernen oder ohne 
vorherige ausdrückliche Zustimmung von uns zu verändern.  

9.3 Alle sonstigen Rechte an der Software und den Dokumentationen 
und Daten einschließlich der Kopien bleiben bei uns bzw. beim 
Softwarelieferanten. Die Vergabe von Unterlizenzen ist nicht 
zulässig.  

9.4 An Mustern, Kostenvoranschlägen, Zeichnungen, Informationen 
körperlicher und unkörperlicher Art – auch in elektronischer Form – 
behalten wir uns Eigentums- und Urheberrechte vor. Diese 
Unterlagen dürfen Dritten nicht zugänglich gemacht und vom 
Kunden nur für den vertraglich vorgesehenen Zweck verwendet 
werden, insbesondere nicht zur Selbstanfertigung der betreffenden 
Objekte.  

 
10. Erfüllungsort, Gerichtsstand, anzuwendendes Recht  
 
10.1 Erfüllungsort für Lieferung, Zahlung und alle sonstigen 

Verpflichtungen aus dem Vertragsverhältnis ist, sofern nichts 
anderes vereinbart ist, Pforzheim.  

10.2 Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis sowie über 
sein Entstehen und über seine Wirksamkeit ergebenden 
Rechtsstreitigkeiten ist für beide Teile der Sitz unseres 
Unternehmens, sofern der Kunde Kaufmann oder juristische 
Person des öffentlichen Rechts ist. Nach unserer Wahl können wir 
die Klage auch am Sitz des Kunden erheben.  

10.3 Das Vertragsverhältnis unterliegt deutschem Recht. 
Internationales Kaufrecht (CISG) findet keine Anwendung. 

 
 
Pforzheim, den 01.09.2012 
 


